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At. 23 fdStoeij. i.<3eiinit0 („afteifterbîait") 23Ö

SlllerbingS fjulbigt gtalien gegenroärtig einer ißolitif
ber economia chiusa, roonach bie golitarife, nach beut
^Beifpiete ber »alutafiarfen (Staaten um baS 5—8fad)e
ab 1. guü b- Q. erhöht mürben, roobttrch namentlich
gemiffe gnbufirtezroeige in proteïtioniftifcher Stbftcfjt ge»
fchüßt merben foïïeti. J. P—y.

UerKbiedeue».

f ©ägereibefijzer unö gimmermeiftcr 3<>h- $üfdjcr
in SReffen (©olothurn) fiarb ant 27. Slugufi im Sitter
oon 60 galjren.

f gintmermeifter ©mil 2Reßmer*|>a§ler in Jorgen
ftarl) am 29. Slugufi im Sllter non 61 gahren.

f IRuöolf |>cß, tprofeffor ant $ed)ttiï«m SSiitter»
ttjur, ftarb ant 5. ©ept. nad) turner, fernerer ßranfheit
int 60. SllterSjahre.

©djreinerdbrflttö in giiridj. Slm 2. September früh
gegen 4 Ufjr entftanb in einer ©chreinerei» unb gint»
merei»3Berîfiâtte ant £>arbplat} in gürich 4 eitt ©ranb,
bem baS Söerfftattgebäube, ein leichter £>olzbau mit einem
oberen ©todtoerf, foroie jroei offene tfpolzfdjöpfe nttb ein
£>ühnerf)of jitnt Dpfer fielen. Stud) ein Quantum @id)en»
uttb ®ud)en£)olj blieb in ben glommen, ebenfo jietttlid)
niete SBarenoorräte. 31m ®onner§tagnadjmittag maren
in ber 2öer!ftatt ttod) Seimarbeiten oorgenommen morben ;
ob baS" getter nom Seintofeii unb bem Pantin fjerrüfjrt,
ift nicht mit ©eftimmtheit feftjufteHen ; ber Slrbeiter er»
flärt, alle ©orftd)tSmaßnahmen getroffen 511 haben, bie
beim Seimofen notmenbig finb. gnfotge ber ooÜftän=
bigen @inäfd)eruttg beS QbjefteS ftttb nachträgliche geft»
ftellungen nicfjt tne£)r möglid). $er feftgeftetlte ©djaben
beträgt etma 20,000 gr. ; bie ©erficherung ber ©autett
unb ihres gnljalteS 30,000 gr.

©djnteijerifcfjer SSertöunD. (Korr.) £roß größter
Slnftrengungen gutberatener ©eprben, trot3 ber 9Rü£)e'

non ©ereitten unb nott gadfleitten, tann fid) bie Äunft
auf unferngriebfjöfen immer trod) nipt frei genug
entfalten. Sie SUtSfielluitgeii, ©orträge ufro., tnelclje ttadj
biefer fRichtung in ben legten galjren oeranftaltet rottrben,
litten oieüeidjt örtlich uttb zeitlich att einer gemiffen ©er»
Jettetung, fo baß bie momentan erzielten ©rfotge immer

\

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste'Këlten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke
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Notkupplungsketten. Schiffskeften,Gerüstketten. Pflugketten,

Gleitschutzketten für Automobile ere. _
Grössre LelsiungsfâhigKeit • Bgene Prüfungsmaschine • Ketten

AUPTRÄGE NEHMEN ENTQEOENI
VEREINIGTE D RAMTWERK,OJC«-

A. G. OER VON MOOSSCHEN'èïSÈNWÊRKE^fJJZCRN
H. MESS & C'f. pilgersteo-RÜTI .ZOoicmi ^

roieber oerfiderten, beoor ftifdjes Söaffer pgegoffen
merben tonnte.

Ilm nun auf biefem ©ebiete einen fid)tbaren ©djritt
oorroärtS p f'ommert, beabfid)tigt ber fdjroeijetifdje 2öer!»
bnnb im gaßre 1922 eine großzügig angelegte Slftion
pr görberung ber gefammten griebtjoffunft p oeran»
fialten unb rechnet babei nor allein auf bie SRitßitfe ber
greffe, ber 3eitfdl)riften, Kalenber ufro. ©on erften
gacljlenten oerfafjte Sluffätye unb Sid)tbilberoorträge fielen
an erfter ©telle be§ programmes. ®er ©orfianb beS

.^eimatfdjutjeS t)at feine SRitroirfung ebenfalls pgefagt.
Ra.

®ie ©aufa^f^ulc am ©eraerfiemufeum ttt Slara».
(SRitget.) ®ie Slnforbernngen, bie bie genüge ©autätig--
feit an ©augefd)äfte unb ©aumeifter ftellt, finb gro|e.
®ie ftarîe ßonfurreuj, bie aufS äufjerfie gefpannten preis»
lagen »erlangen oollftänbige ©efjerrfc^ung beS gadjeS.
Siid)t nur genaue tßlanfenntniS, »otleS ©erfiänbniS für
bie tonftruftionen unb baS ©aumaterial, aud) fRedjnen
unb ©eredjnen, richtiger ©oranfcfylag, fad)gemä|e ©in»
gaben finb unerläßliche ÄenntniSforberungen, bie an ben
gefiellt merben, ber îjeute nodß mit etroeld)em ©rfolg mit»
ma^en mill. ®ieS erljeifdjt aber ©djulung. ©te p
»ermitteln ift Slufgabe ber oben bezeichneten ©aufac|=
fcljule, bie, mit lauter praftifd) erfahrenen gachtehrern
»erfehen, ben Unterricht ganj auf baS praltifc£)e ©ebärf»
niS fteEt. Sîicïjt Sei^nifer mill fte erjiehen, fonbern
tßral'tifer, unb tüchtig gefdjulte .fyilföfräfte, benen als
poliere unb SBerfmeifter am ©au unb auf bem
SBerfptaty mit gutrauen felbfiänbtge Slufgaben zugeteilt
merben fönnen. ®er SïurS bauert bret 20tnter, für
Seute aber, bie eine SRaurer» ober gimmermannStehrzeit
beenbet unb bie nötige ©orbilbung im geichnen unb in
ber SRathematti: haben, ift auch *>er ©intritt in bie zweite
ßlaffe ermöglicht, gür bie erfte Älaffe roitb gute @e=

meinbefdjulbilbung, roenigftenS z>»ei gatjre Sehrzeit unb
etroaS geroerbliche gortbilbungSfdhule oerlangt.

©ihweijer ^ttöufiric im Sluôïanbe. ®ie girma
©ebr. ©ühler in Uzmil (©t. ©allen) errichtet in
£auS in ©öhmen eine SRafdjinenfabrif. ®aS Unter»
nehmen ift bereits unter ber girma ©ebr. ©ühler beim
tßilSner ^anbelSgeridht regiftriert.

@djroetsenfd)c SBerfzeuflntafihinenfabrtï Derliïon.
®er Slftiofalbo ber ©eroinn» nnb ©erluflrechnung für
1920/21 beläuft fiçh auf 288,860 gr. (1919 195,965 gr).
®ie SDioibenbe blieb mit 8 % auf ber |)öhe beS ©or»
jahreS.

iHteratnr.
®te „tpublicitaS", @d)toeizerifche Slnnoncen=@£pebi»

tion Slftiengefeflfdjaftgibt foebeii il)renneuefien großeng e i»

tungS Äatalog IjeraitS.

Zwei- u. Drcibadicn-
Bobrfutter, Reduzier-
Einsätze • « (Unkel,

Spiral- u. Gewindebohrer, sow. sämtl.
(Uerkzeuge für Bolz- und Itletall-
« « « bearbeituug empfieblt • «1«

1- Schwarzenbach * Genf.

à. 2S Jllustr. schweiz. Handw>.-Zeit««g („Meisterblait")

Allerdmgs huldigt Italien gegenwärtig einer Politik
der eeonomia elnusa, wonach die Zolltarife, nach dem
Beispiele der valutastarken Staaten um das 5—8fache
ab 1. Juli d. I. erhöht wurden, wodurch namentlich
gewisse Industriezweige in protektionistischer Absicht ge-
schützt werden sollen. ,l. 7.

ilerttdleaene».
P Sägereibesitzer und Zimmermeister Joh. Tüscher

in Messen (Solothurn) starb am 27. August im Alter
von KV Jahren.

P Zimmermeister Emil Meßmer-Hasler in Horgen
starb am 29. August im Alter von 61 Jahren.

-j- Rudolf Heß, Professor am Technikum Winter-
ihm, starb am 5. Sept. nach kurzer, schwerer Krankheit
im 60. Altersjahre.

Schreinereibrand in Zürich. Am 2. September früh
gegen 4 Uhr entstand in einer Schreinerei- und Zim-
merei-Werkstätte am Hardplatz in Zürich 4 ein Brand,
dem das Werkstattgebäude, ein leichter Holzbau mit einem
oberen Stockwerk, sowie zwei offene Holzschöpfe und ein
Hühnerhof zum Opfer fielen. Auch ein Quantum Eichen-
und Buchenholz blieb in den Flammen, ebenso ziemlich
viele Warenvorräte. Am Donnerstagnachmittag waren
in der Werkstatt noch Leimarbeiten vorgenommen worden;
ob das' Feuer vom Leimofen und dem Kamin herrührt,
ist nicht mit Bestimmtheit festzustellen; der Arbeiter er-
klärt, alle Vorsichtsmaßnahmen getroffen zu haben, die
beim Leimofen notwendig sind. Infolge der vollstän-
digen Einäscherung des Objektes sind nachträgliche Fest-
stellungen nicht mehr möglich. Der festgestellte Schaden
beträgt etwa 20,000 Fr.; die Versicherung der Bauten
und ihres Inhaltes 30,000 Fr.

Schweizerischer Werkbund. (Korr.) Trotz größter
Anstrengungen gutberatener Behörden, trotz der Mühe
von Vereinen und von Fachleuten, kann sich die Kunst
auf unsernFriedhöfen immer noch nicht frei genug
entfalten. Die Ausstellungen, Vorträge usw., welche nach
dieser Richtung in den letzten Jahren veranstaltet wurden,
litten vielleicht örtlich und zeitlich an einer gewissen Ver-
Zettelung, so daß die momentan erzielten Erfolge immer

scknvàsNscUe f-zdrik rm
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wieder versickerten, bevor frisches Waffer zugegossen
werden konnte.

Um nun auf diesem Gebiete einen sichtbaren Schritt
vorwärts zu kommen, beabsichtigt der schweizerische Werk-
bund im Jahre 1922 eine großzügig angelegte Aktion
zur Förderung der gesammten Friedhofkunst zu veran-
stalten und rechnet dabei vor allem auf die Mithilfe der
Presse, der Zeitschriften, Kalender usw Von ersten
Fachleuten verfaßte Aufsätze und Lichtbildervorträge stehen
an erster Stelle des Programmes. Der Vorstand des

Heimatschutzes hat seine Mitwirkung ebenfalls zugesagt.
Ra.

Die Baufachschule am Gewerbemuseum m Aarau.
(Mitget.) Die Anforderungen, die die heutige Bautätig-
keit an Baugeschäfte und Baumeister stellt, sind große.
Die starke Konkurrenz, die aufs äußerste gespannten Preis-
lagen verlangen vollständige Beherrschung des Faches.
Nicht nur genaue Plankenntnis, volles Verständnis für
die Konstruktionen und das Baumaterial, auch Rechnen
und Berechnen, richtiger Voranschlag, sachgemäße Ein-
gaben sind unerläßliche Kenntnisforderungen, die an den
gestellt werden, der heute noch mit etwelchem Erfolg mit-
machen will. Dies erheischt aber Schulung. Sie zu
vermitteln ist Aufgabe der oben bezeichneten Baufach-
schule, die, mit lauter praktisch erfahrenen Fachlehrern
versehen, den Unterricht ganz aus das praktische Bedürf-
nis stellt. Nicht Techniker will sie erziehen, sondern
Praktiker, und tüchtig geschulte Hilfskräfte, denen als
Poliere und Werkmeister am Bau und auf dem
Werkplatz mit Zutrauen selbständige Aufgaben zugeteilt
werden können. Der Kurs dauert drei Winter, für
Leute aber, die eine Maurer- oder Zimmermannslehrzeit
beendet und die nötige Vorbildung im Zeichnen und in
der Mathematik haben, ist auch der Eintritt in die zweite
Klaffe ermöglicht. Für die erste Klaffe wird gute Ge-
meindeschulbildung, wenigstens zwei Jahre Lehrzeit und
etwas gewerbliche Fortbildungsschule verlangt.

Schweizer Industrie im Auslande. Die Firma
Gebr. Bühler in Uzwil (St. Gallen) errichtet in
Taus in Böhmen eine Maschinenfabrik. Das Unter-
nehmen ist bereits unter der Firma Gebr. Bühler beim
Pilsner Handelsgericht registriert.

Schweizerische Werkzeugmaschinenfabrik Oerltkon.
Der Aktivsaldo der Gewinn- und Verlustrechnung für
1920/21 beläuft sich auf 288,860 Fr. (1919 195,965 Fr).
Die Dividende blieb mit 8 °/o auf der Höhe des Vor-
jahres.

Literatur.
Die „Publicitas", Schweizerische Annoncen-Expedi-

tivn Aktiengesellschaft gibt soeben ihren neuesten großen Z e i-
tnngs-Katalog heraus.
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